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Demografische Aufstellung



3Stadt Ahrensburg, 02.02.2023

x



4Stadt Ahrensburg, 02.02.2023

x



5Stadt Ahrensburg, 02.02.2023

x



6Stadt Ahrensburg, 02.02.2023

x



7Stadt Ahrensburg, 02.02.2023



8Stadt Ahrensburg, 02.02.2023

Fett: Neue Wohngebiete in Planung!
Dünn: Verdichtungen und generativer Wechsel als Setzung!
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Grundschulen
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Alle Schulen haben die OGS-Anteile 
noch einmal deutlich gesteigert!
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Momentaufnahme der Bedarfe.

Nur festgestellte Förderbedarfe, 
ohne weitere Bedarfe und 

Herausforderungen.

Durchschnitt S-H GrS:
3,2% Inklusion 
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Durch starke generative Effekte, einige Zugänge aus 
anderen Einzugsbereichen und Neubau wird die GrS Am 

Aalfang in einer stabilen 3-Zügigkeit zu führen sein. 

Mehrklassen sind bei Realisierung vieler Wohneinheiten in 
Einzeljahren denkbar.
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Die GrS Am Hagen hat 23/24 noch ein starkes Jahr, das 
3-zügig werden könnte. Danach wird die Demografie 

schwächer. Vorübergehend 10 Klassen möglich.

Eine langfristige Planung für 2 Züge erscheint auf 
heutiger Planungsgrundlage ausreichend.
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Jungeltern sind nicht sehr stark, jedoch durch viel Neubau 
ausgeglichen. Zudem Eltern aus dem Bereich Schloß. 

Die Jahrgangsbreiten bleiben hoch, die Schule sollte 
mittelfristig 5-zügig geführt werden. Langfristig könnte sich 
eine 4-Zügigkeit einstellen (allerdings auch weitere WE!).
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Der Einzugsbereich der Schule ist größer als die 
Einschulungszahlen. Der Druck (viel Neubau, starker 

generativer Bruch) auf den Bereich bleibt hoch. 

Eine 5-Zügigkeit mit evtl. Mehrklassen ist die 
Konsequenz.
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Übergänge aus den Grundschulen
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Pendlereffekte
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Weiterführende Schulen
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Das GY Eric-Kandel wird bei weiter hohen Übergangszahlen voll 4-zügig laufen können.

Durch die Raumsituation ist die Aufnahme derzeit von der Schulaufsicht auf 108 
Schülerinnen und Schüler begrenzt.
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biregio sieht aufgrund der aktuellen Lage die Möglichkeit von zwei wieder voll 4-zügigen 
Gymnasien. Die Raumfrage ist unter G9 dann auch für das GY Stormarn anhängig.
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Die GemSmO Selma-Lagerlöf wird mit der bekannten Schülerzahl erwartet. 
Eine Begrenzung auf 72 Aufnahmen ist hier gesetzt.
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Für die GemS Am Heimgarten werden steigende Schülerzahlen erwartet. Eine räumliche 
4,5- bis 5-Zügigkeit zuzüglich DaZ-Klassen ist durch die stark steigenden Schülerzahlen 
in den aufsteigenden Jahrgängen und die diversen Herausforderungen die Konsequenz. 
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Raumsituation
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SOLL 
ohne 
Wander-
klassen
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Kurzfazit:

• Der generative Bruch und die Neubautätigkeit der Stadt lassen trotz rückläufiger Jungeltern eine 
relativ stabile Entwicklung der Jahrgangsbreiten erwarten.

• Die Einzugsbereiche der Schulen sind demografisch sehr unterschiedlich, die GrS Am Aalfang und 
die GrS Am Schloß die „jüngsten“ und dynamischsten Bereiche.

• Die derzeit hohen Grundschülerzahlen gehen zeitnah in die weiterführenden Schulen über, das 
Übergangspotenzial ist auch hier tendenziell leicht steigend.

• Die Grundschulen Am Aalfang und Am Hagen werden passgenau geplant.

• Die Grundschulen Am Reesenbüttel und Am Schloß sind in der 5-Zügigkeit raumeng.

• Das Schulzentrum bekommt einen umfassenden und passgenauen Neubau, der alle Bedarfe und 
eine moderne Raumausstattung aufgreift.

• Das Gymnasium Stormarn wird zum einen saniert werden müssen, zum anderen wären für eine 4-
Zügigkeit nach dem Raumprogramm weitere Räume nötig.

• Die GemSmO Selma-Lagerlöf arbeitet mit geringen Flächen und wenigen Räumen, jegliche 
Optimierungen sollten trägerseits verfolgt werden.

• Das Förderzentrum hat durch die Räumlichkeiten Möglichkeiten für kleinere Fördermaßnahmen / 
Gruppen vor Ort. Bei Zu- und sollten immer Räume für die Lehrkräfte und den Unterricht des 

Förderzentrums vorgesehen werden!

• Die Stadt Ahrensburg investiert sichtbar in die Bildungslandschaft und hat bereits die wichtigsten 
Weichen für die im SEP erkannten Entwicklungen gestellt.



41Stadt Ahrensburg, 02.02.2023

© biregio
Projektgruppe Bildung und Region

Wolf Krämer-Mandeau
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info@biregio.de
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Derzeit 13 Kl.
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Die GrS Am Aalfang wird passgenau geplant.

Mehrklassen sind im Bestand auffangbar, 
verknappen jedoch das Raumangebot.

Auch die Differenzierungs- und Nebenräume 
sind in ausreichendem Maße bedacht.

Derzeit 13 Kl.
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Derzeit 9 Kl.
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Auch die GrS Am Hagen ist 
ausreichend geplant.

Für 10 Klassen würde ein 
Raum fehlen, die Demografie 
deutet eher auf langfristig 8 

Klassen, somit bestünde eine 
gute Raumsituation.

Derzeit 9 Kl.
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Derzeit 19 Kl.
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Die GrS Am Reesenbüttel
wird 5-zügig erwartet.

Es bestehen Bedarfe:

-> Klassenräume

-> Fach-/Mehrzweckräume

-> Mensa

-> Besprechungsräume

-> Flächendefizit

-> Zustand Altbestand/
Scheuermann-Bau

Derzeit 19 Kl.
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Die GrS Am Schloß ist bei den 
Fach-/Mehrzweckräumen und in der 

Fläche defizitär.

Alle Klassen auch OGS.

Denkbare Mehrklassen würden den 
Standort zusätzlich verknappen.

Derzeit 19 Kl.
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Die Stormarnschule wird zum 
einen saniert werden müssen.

Zum anderen wären für eine 4-
Zügigkeit nach dem 

Raumprogramm weitere Räume 
nötig.

Bedarf von mind. 4 
Klassenräumen bei Einrichtung 

von Wanderklassen 
(+ Nebenflächen, 

Multifunktionsräume, 
Selbstlernzentrum).

Zusätzlich sehr kleine Flächen.
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Das Schulzentrum wird 
neugebaut werden.

Das Raum- und Flächendefizit ist 
neben dem Zustand des 

Gebäudes erheblich.

Das Raumprogramm für die 
Schule ist umfassend und 

beinhaltet alle nötigen Flächen. 

Der 700er Bau sollte für die 
Oberstufe erhalten bleiben, da er 
ausreichend Räume vorhält und 

das Neubauvolumen senkt.
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Die GemS arbeitet mit geringen Flächen und 
wenigen Räumen.

Die Bibliothek sollte erneuert / als SLZ ausgebaut 
werden.

Die Lehrerbereiche sind relativ klein, die Idee der 
Erweiterung sicher sinnvoll.

Ein großer Konferenz- & Klausurraum wäre 
wünschenswert.

Die Raumauslastung ist sehr hoch.

Die Optimierungsideen sollten zwingend weiter 
verfolgt werden!

Das Förderzentrum hat durch die Räumlichkeiten 
Möglichkeiten für kleinere Fördermaßnahmen / 

Gruppen vor Ort.

Bei Zu- und Neubauten in den Regelschulen sollten 
immer Räume für die Lehrkräfte und den Unterricht des 

Förderzentrums vorgesehen werden!


